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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr. 39.
Freitag den 18. Februar 1876.

(4??—2) Nr. 249«. ^

Concurs-Kundmachllng.
An der Staatsoberrealschule in Laibach sind

drei Lehrstellen zu beschen, und zwar:
:«.) Eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hanpt«

fach,
l>) eine Lehrstelle für italienische Sprache als

Hauptfach, und
0) eine Lehrstelle für slovenische Sprache als

Hauptfach.
Jenen Bewerbern um die Stellen :l) und 1>),

welche die Verwendbarkeit für den Unterricht in
der französischen Sprache nachweisen, wird der
Vorzug eingeräumt.

M i t jeder diefer Lehrstellen ist der Gehalt
jährlicher 1000 f l . und die Activitätszulage jähr<
licher 250 st. nebst dem Nnfpruche auf die gesetz-
lichen Quinquennalzulagen jährlicher 2n<> st. ver-
bunden.

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig in-
struierten Gesuche

längs tens b i s 1 5. M ä r z d. I .

im Wege ihrer vorgesetzten Behörden beim k. l .
Landesschulrathe für Kram in Laibach einzudrillen.

Laibach am 22 Iännc» 1876. '

(4«6—1) Nr. 50.

Lebmstclle.
An der vierklassigen Volksschule zu Lack ist

eine Lehreistclle mit dem Gehalte jährlicher 400 st.

in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre
gehörig documentierlen Gesuche

bis 25. M a i l. I .
beim Ortsschulrathc in Bischoflack, und zwar die
bereits Angestellten durch ihre vorgesetzte Behörde,
einzubringen.

K. l . Bezirksschulrath Krainburg am 9ten
Februar 187«.

(454- ' j ) Nr. 29<;.

AmtsdicncrstcUc.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee ist eine

Amtsdienerstelle mit dem Gehalte jährlicher 250 st.
und dem Vorrückungsrcchte in den höhcrn Gehalt
von 300 st. nebst 25pcrz. Activitätszulage und
dem Rechte zum Bezüge der Amtsklcidung in Er^
leoigung gekonlluen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge-
suche, inSbesonderS unter Nachwcisung der Kenntnis
der deutschen und slovenischen Sprache in Wort
und Schrift, sowie der Fertigkeit zur Verfassung
schriftlicher Berichte im vorschriftsmäßigen Wege

b i ö I I . M ä r z 18 7 «
bei diesem Präsidiuni einzubringen.

Die Militärbewerber werden auf das Gesetz
vom 18. April 1872, Nr. 60 R. G. Bl. , und
die Ministerial Verordnung vom 12. Juli 1872,
Nr. 98, gewiefcn.

Rudolfswerth, am 5. Februar 1876.
K k. Kreisgerichto-Präsidium.

(528—1) Nr. 1452.

Kundmachung.
I m Interesse einer möglichst unausgehalte

nen Abwickelung des Postanweifungsverkehres bei
dem t. k. Stadtpostamte in Laibach, wird die An-
ordnung getroffen, daß vom 17. d. M . an der
gesammte Postanweisungsdienst, sowol was die
Anweisungen bis, als was jene über 100 st. ö. W.
betrifft, bei dem genannten Postamtc an Wochen-
tagen schon um 8 Uhr morgens zu beginnen hat.

Hievon wird das l>- ^ Publikum in die ent-
sprechende Kenntnis gesetzt.

Trieft am 15. Febru r 1876.
Vvn der t. k. kiiftenl krain. «ftoft-

Direction.

(501-2) Nr. 1103.

^ticitations-Kundmachnng
über die an den Neichsstraßen des Baubezirkes
Laibach Pro 1876 auszuführenden Conservations-
und Reconstructionsbauten, dann Lieferungen:

Auf der wiener S t raße :

1. Auswechselung der Brücklingc auf
der Dolliner-Brücke 1—2/5 mit 463 fl. — kr.

2. Lonservationsarbeiten an der
lschcrnutscher Savcbrücke im D.
Z. 5—6 mit 33<X> f l . — lr.

5l. Conseroationsarbeiten an der Fei-
strizbrückc im D. Z. 3 /14-0/15
mit !'00 fl. - kr.

4. Wiederherstellung des Durchlasses
in 4 /21-0/22 mit . . . . 186 st. W kr.

5. Wiederherstellung des Durchlasses
in 1/22-3/22 mit . . . . 256 fl. 36 lr.

«.. Wiederherstellung des Durchlasses
in 0/2—26 mit 156 st. 93 kr.

7. Wiederherstellung des Durchlasses
in 4,29-1/30 mit . . . . 205 fi. V8 kr.

«. Wiederherstellung des Durchlasses
in 2—3/30 mit 179 fi, 42 kr.

9. Reconstruction der Wandmauer
in 1—2/41 mit 29 l fl. 5,9 tr.

10. Erneuerung der Geländer im Stra
siendistriclc Kraxen mit . . , 175 st. 42 tr.

Auf der triefter Gtratze:

11. Reconstruction des Durchlasses in
3 4/1 mit 184 fl. « kr.

12. Reconstruction des Durchlasses in
2—2/7 mit 294 fl. <! tr.

13. Reconstruction der Stützmauer iu
8—9 mit lf>« f l . 91 lr.

14. Reconstruction der Flügelmauern
bei den zwei Durchlässen in D. H.
1—2/13 mit 97 fl. 25 lr.

15. Conservation der Brücke im D. Z
2—4/Il> mit 2».7 st. 4« lr.

Ni. Conservation der Flügclmauern
beim Durchlässe im D. H. l - 2 / 1 9
mit 7s» fl. 39 lr.

17. Durchlaß Wiederherstellung in
3 4/19 mit !:><> st. l»7 lr.

Auf der loibler stratze:
18. Auswechslung von Sicherheit^

gcländern zwischen Nr. 7 - 9 mit 58 f l . - lr.
!9. Conservations Arbeiten an der

Zeyerbrücke Nr. 2—4/12 mit . 1180 st. tr.

Ans der «gramer 2 t r a h e :

20. Reconstruction des Durchlasses
in 0 - 1/4 mit 183 fl. 14 tr.

21. Reconstruction des Durchlasses
in 2 3/9 mit 202 ft. «2 lr.

22. Geländcrwiedcrherstclluug zwischen
Mr. 2/3 4 37 mit . . . . 145 fl. - l».

Wegen Uebernahme dieser vorangeführtcn Bau
Herstellungen wird die Minuendo Licitation im Amts-
lokale des BaudepartementcS der k. t. Landesregierung

a m 2 6 . F e b r u a r 1 8 7 6

abgehalten werden. Dieselbe wird um 9 Uhr vor-
mittag beginnen und nach den einzelnen Objecten
in der angeführten Reihenfolge vorgenommen wer-
den, wozu Unternehmungslustige mit dem Bei
satze eingeladen werden, daß jeder, der für sich oder
als legal Bevollmächtigter für einen anderen lici»
tieren wi l l , das 5"/„ Badium des Fisc^lpreises
von dem Objecte, für welches ein Anbot lxabsich
tiget wird, vor dem Beginge der mündlichen Ber
Handlung zuhanden der Licitationscommission zu
erlegen oder sich über den Erlag desselben bei
irgend einer hicrlä'ndigen öffentlichen Kasft mit dem
Legscheine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Borschrift des h 3 der
allgemeinen Baubedingnisse verfaßte, mit dem 5"/<,
Reugeldc belegte und mit einer 50 Kreuzer Stem
pelmarle vcrfehene Offerte sind bei dem genannten
Baudepartemente zu überreichen, werden jedoch nur
vor dem Beginne der mündlichen Versteigerung
angenommen.

Die allgemeinen und speciellen Baubeding"
nisfe, so wie die Kostenanschläge sammt den Plänen
können vom 2 1 . Februar d. I . an täglich in den
gewöhnlichen Amtsstunden, so wie auch am Lici<
tationstage selbst bei dem genannten Baudepar
temente eingesehen werden.

Laibach am 9. Februar 1876.

H . k. Landesregierung snr M r a i n .

(407b—3)

Subalrendiernngs-Knudmachung.
S a m s t a g den 2 6 . F e b r u a r 1 8 7 6 ,

vormittags 11 Uhr, findet im Amtslokale der
Bervflegs - Magazinkoerwaltung zu Laibach eine
öffentliche Offertverhandlung wegen Sicherstellung
des Bedarfes an hartem Brennholz, Holzkohlen
und Brennöl für die Stationen Laibach, Stein,
Münlendorf, Bi r und Nudolfswerth auf die Zeit
vom I . M a i 1876 bis linde April 1877 statt,
für welche unter Festhaltung an den bestehenden
Subarrendierungsvorschriften die im Amtsblatt der
„Laibachcr Zeitung" Nr. 33 vom 11. Februar d . I .
verlautbartcn wesentlichen Bedingungen gelten.

Laibach am 12. Februar 1876.

(499—2) Nr. 800.

Kundmachung.
Auf Grundlage deS unterm 24. Jänner d. I . .

Z. 1648, von der hohen lönigl. Landesregierung
genehmigten PräliminarS der königlichen Freistadt
Warasdin Pro 1876 wird

am 28 . d. M . ,

10 Ubr vormittags, an, Rathhause dieser Stadt
eine Offertverhandlung über die

Lieferung von Trolloilplallen nnd
NaMeinen

abgehalten werden.

Die zu liefernde Ouantität besteht aus 400

Quadratll«fter Trottoirplatten von 2 ' bis 3' Breite,

sodann aus 5481 Currentfuß «/«" Randsteinen.

Alö Lieferungsfrist ist für die Hälfte des
früher bezeichneten Quantums der 30. April, für
die weitere Hälfte der 30. Juni d. I . bestimmt.

Die Zahlung erfolgt nach Ablieferung von je
50 Quadrat Klaftern, abzüglich 10 Perzenl als
Caution« Ergänzung bis Bollendung der Gesanlmt<
Lieferung und Schlußabrechnung.

Alle jene, welche gesonnen wären, diefe Lie
ferung zu übernehmen, wollen ihre wohlversiegel-
ten, mit 50 Kreuzer Stempel nnd mit einem Ba»
dium von 500 st. (entweder in Barem oder in
üsterr.-ungar. Staatspapieren nach dem Kurswerthe)
versehenen, an diesen Magistrat gerichteten Offerte

b i s l ängs tens 2 8 . d. M . ,

10 Uhr vormittags, abgeben.

I m Offerte möge für die Lieferung od l^ i
Quantums der Einheitspreis pro rine Quadrat»
Klafter Platten und einen Currentschuh Randsteine
verzeichnet stehen.

Die Offerte werden genau um 10 Uhr vor«
mittagS in Gegenwart dei BerhandlungS-Eommis^
ston eröffnet, und den stichterstehern wird das Ba-
dium allsogleich rückgestellt werden.

Die nähern Bedingnisse können während den
Amtsstunden im Bureau des Stadt ^ Ingenieurs
eingesehen werden.

Magistrat der königl. Freistadt Warasdin,
am 1^'. ̂ 'blliar 1876.

Der Bürgermeister:
Pust.
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A n z e i g e h l a t t.
(263—3) Nr. 5027.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. s. Vezirlsgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

E« se, über Ansuchen dcs Josef Gorup
und Fran; Kalister, durch Dr. Deu, die
mit dem Gescheide vom 14. August 1875,
Z. 3697, auf den 10. Novembcr 1875
angeoldnet gewesene drille exec. Real»
feiloictung, der der Johanna Meräe von
Hrenooiz gehörigen, im Grundbuche des
Olites Neuloffel, »ub Urb.. Nr. 6? vor«
kommenden, gerichtlich auf 1880 ft. be«
wertheten Realität nuf den

1 1. M ä r z 1 8 7 6 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
h'ergerichtlichen Kanzlei mit d«m vorigen
kluhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch am
26. Dezember 1875.

«,494—1) Nr. 440

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgericht« Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei üder Ansuchen des l. l. Steuer,
amtes Adelsberg, uoru. des h. AerarS
und Grundentlastungsfondes, die erec.
Versteigerung der dem Paul Kapel uon
»al Nr. 46 gehöriaen. gerichtlich auf 925 fl.
geschützten Realität, Urb..Nr.68, »ä Rau«
nach. pew. 24 fl. 54 kr. bewilligt und
hiczu drei Fellbietunss-Taysahunaen. und
5»ar die erste auf den

17. M ä r z ,
die zweite auf den

18. A p r i l
und die dritte auf dm

17. M a i 1876 ,
jedesmal vormittag« o«n 10 bis 12 Ilhr,
hilr^erlcht« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß bie Pfandrealitäl hei der ersten
und zweiten Feildietung nur um oder über
den Schühul^ewerth, bei der dritten aber
^nch unter demselben hintangeqrben wer«
dei' wird

Die öicitatiousbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Andole ein 10"/, Vadium zuhanden der
^icitatiunscomm^ssion z>l etlegen hat, sowie
das VchühungSprotololl und der Grund«
duckskflract tonnen in der diesgerichllichen
Registralul ling«seh«n werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
17. Jänner 1876.

(390 2) Nr. 360.

Erecutive
Realitätell-Pt-rsteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte ^ittai wird
bekannt gemacht:

»äs sei über Ansuchen des Martin I u r i i ,
die e?ec. Versteigerung der dcm Math.
Levc in Brise gehörigen, gerichtlich ans
120 ft. geschützten, im Grundbuche »ä
Grasschajt Lamderg'sche Hanonicals-Gill.
Urb..Nr 73. Rclf.«Nr. 70 vorkommenden
Realität in Ravn« bewilligt und hiezu drei
Feilbielungs'Tagsahungen, und zwar die
erste auf lxn

15. M ä r z .
die zweite auf den

18. « p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Gerichtslanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand«
realitat bei der ersten und zweiten Heil«
bietung nur um oder über den Schä«
hunaswertli, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Acitationsbedmgnisse, wornach ins-
besonder? jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein 10verz. Vadium zuhanden
der ^icilatienscommisfion zu erlegen hat,
so wie das SchHtzungsvrotololi und del
Grundduchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eing«sehen werden

K. k. Bezirksgericht M a i «m 19ten
Jänner 1876.

(481—2) Nr. 336.

Erecutive Feilbietung.
Am 8. M ä r z d. I .

werden in der hiesigen l. l. Notaria S»
tanzlei, vormittags 9 Uhr, die Johann
Meooed'schen Verlaßrealiläten im ^icita-
tionswegc an den Meistbietenden, jedoch
nicht unter dem Nusrufspreis«: oeraußeit
und die Reulllättll Ngrlh, - Nr. 88 und
115 kä Dom. Rann, Wtin^artln in
Merslal, zusammen um 770 ft., die Rust.
Urb.-Nr. 1825, aä Dom. Rann. bestehend
aus den Wohn« und Wtlthschaftsgebüubcn
Honsc.'Nr. 28 in der Stadt Rann sammt
daran stoßenden Gatten Parz.-Nr. 774
und der in Zatot gelegenen Parz.«Nr. 155
und 157, Weide mit 112 U M t r . und
Parz.«Nr. 156, Acker mit 1446 lüKlftr.
um 2760 st.; Urb.-Nr. 40, aä Mag
Rann, Ackerparz.Nr. 268 in Zatot, um
'155 ft.; die Ngrth.«Nr. 3830V, , »ci
Dom. Rolln, Wald »n der Gemeinde
Pleterje, Parz.'Nr. 1010 und 1011 mit
843 ^Klafter, um 70 fi. ausgerufen
werden.

Jeder ^icitant hat 10 Perzent dc«
Ausrufspteises als Vadium zu erlegen.
Die weiteren Llcitationsbebingungcn lön.
nen täglich in der Notariatslanzlel zu
Rann eingesehen werben.

K. t. Bezirksgericht Rann am 25sten
Jänner 1876.

(200—3) Nr. 43.

Executive seilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Selsen.

berg wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Paul

Vranes'i von Tragosrvce Nr. 4 gegen
Franz Vidmar uon Dracoorf Nr. 23 weaen
au« dem Vergleiche vom 7. August 1874,
H. 2741. schuldigen 4 l ft 47 lr. ö. W
o. ». c. in die exec, öffentliche Versteige«
rung der dem letzteren gehörigen Hälfte der
im Grul'douite der Herrschaft Sittlch i>ub
Urb.'Nr. 140'/, oorlonimenden Realität
im gerichtlich erhobenen Schahungswetthe
von 2!4 ft. ö. W. gewilligt und zur Bur»
nähme derselben die drei Feilbietungs-
Tagsuhungen »us den

7. M ä r z .
1 1. A p l i l und
12. M a i 1 8 7 6 .

jedesmal vormittags nm 10 Uhr, hier<
gerichts mit dem Anhange deftimml worden,
daß die feilzubietende Realilätenhälfte nur
bei der letzten Feilbietnng auch unter dem
SchätzungSweithe an oen Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsplvtololl, der Grund«
buchseftract und die öicitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen Vmtsstunden eingesehen werden.

K. k. Vezirlsgerich: Seisenberg am
8. Jänner 1876

(284—2) Nr. 6982.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wlrd
bekannt gemacht:

s« fei über «nsuchen des Varthelma
Lunaiel von Traunil die erec. Veisteige<
rung der dem Ierni Bamd!c von Hrib
gehörigen, gerichtlich auf 875 ft geschätz«
ten. im Grundbuche der Herrschaft Reifniz
nud Urb.-Nr. 1273 vorkommenden Rea»
litill bewilliget und hiezu drei Feilbieluligs»
Üagsahungen, und zwar die erste auf den

18. M ä r z ,
d'e zweite auf den

2 1 . A p r i l
und die drille auf den

19. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
hlesigen Nmlsllltale mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfand, ealitiit bei
der ersten und zweiten Feilvittunq nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dlitten aber auch unter dlmstlben hintnn«
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnifse, warnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,

owie das SchitzungSprotololl und der
Grundbuchstftract türmen in der dies»
gerichtlichen Registratur emaesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am 27ften
August 1875.

^ 2 7 - 3 ) Nr. 8129.

Executive
Forderungen-Versteigerung.

Vom l. l Bezirksgerichte ^,!tai wl,o
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Heirn
Alois Kcblcr die exec. Feilbieiung dcr
dcr Katharina Kasaionitar gehörigen, m>t
gerichtlichem Pfandrechte belegten, bei den ^
Realitäten des Franz Kosaionitar, Rctf..,
Nr. 1 l / 1 . 25, 9, aä Pf.nrgil l St . Martin ^
und 15/1, aä Sittich, mit dem Ehcoer >
trage vom 31. Jänner 1854 und Schuld«
scheine vom 23. März 1867 versicherten
Forderungen per 608 ft. 75 kr. u. 1400 fi.
bewilliget und hiezu zwei Feilbiewngs-
Tagsatzunßen, die erste aus den

15. M ä r z
und dic zweite a>l> den

29. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal von I I bis 12 Uhr vormittags,
in der hiesigen Ocrichtslanzlci mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die For«
derungen bei der ersten Feilbietung nur
um oder über den Nermwerlh, ' ' l i der
zweiten Feilbietung aber anch unic. dem«,
selben gegen soglciche Bezahlung und Weg«!
schaffung hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Uittai am 20ften!
November 1875.

(356—2) Nr. 45^7.

Executive
RealitätenversteMung.

Vo'n l. l. Veziltsgerichte ^act w<sd
l^tlannt gemacht:

Es sei üder Unsuchen des Michael Koß
von Vlnhatje, die exec. Versteigerung der
dem HermaM Ielovcan gchöristcn, gericht«
lich auf 4150 ft. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft âck »uti Urb.«
Nr. 1064/N44 vortommenden, zu Vulo»
oerh Hs. «Nr. 7 liegenden Hubrealität
fammt An« und Zugehör wraen sch:,ldiaen
117 ft. 30 kr. sammt Anhang, bewilligt
und hiczu drei FeilbitlungS-Taasahunaen,
und zwar die erste auf den

4 M ä r z .
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

6. M a l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Geiichtslanzlel in iiack mit dem An«
hange angeordnet worden, daß die Pfand»
realitat bei der ersten und zweiter. Feil»
bittung nur um oder über den Schätzung««
werth, bei der dritten aber auch unter d:m«
selben hintangeglben werden wird

Die bicitatlonsbtdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das SchähungSprotololl und der Grund«

! bllchSertract tonnen in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

! K. l. Bezirksgericht Lack am 15>ten
! Dezember 1875.

i (449—2 Nr. 98.

! Massumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Neumarltl
wird hiemit bekannt gemacht:

i Es fti liber Ansuchen des Herrn
Kail und der Frau Franzisla Mally von
Neumarlll als Franz Mally'sche RtchtS«
Nachfolger gegen Snlon Balaoc von Svir-
cach in die Reassumierung do. mit dem
Bescheide vom 9. März 1875, Z. 454.
auf den 22. April 1875 ongeordnete,',
jedoch infolge gemachter Einwendungen
vonseite des Eflcutcn nicht vorgtliom«
menen dritten exec. Feilbietung der gegne.
rischen. im diesgttichtlichen Grundbuchc
,ud GrundbuchS.Nr. 472, Rclf .Nr. 258,
»ä Herrfchaft Radmannsdorf, vorkommen«

den, zu Soiriach, gul) <llinsc.«Nr. 5, gt<
legenen, auf 4960 fi bewertheten Rea«
litüt, wegen aus dem Zahlungsaufträge
vom 6. Juni 1866. Z. 1334, noch schul«
digen 330 fi. c. 8. c., bewilliget und zur
Vornahme der Realfeilbictung die Tag-
satzung auf den

10. M ä r z 1876
mit dem frühern Anhange und mit dcm
angeordnet, daß die feilzubietende Rca«
litüt bei dieser einzigen Tans^tzunq auch
unter dem Schählmgswesthe hintangeg«,
ben werden wird.

Das Schützungsprotololl, der Grund«
buchsextract und die Licltationsbedingnjsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Hmlsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ncumarlll am
17. Jänner 1876.

( 3 6 0 - 2 ) Nr. 244.

UebertragunH
dritter exec. Feildietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wild bekannt gemacht:

Gs sei über «nsuchen der Vormund«
schaft des minderjähril'.en Filipp Vertovc
von St . Veit, geg n Josef Peftel von Po-
draga Nr. 26. die mil Bescheid vom 30sten
November 1875. H. 6951, auf den 18ten
Jänner 1876 angeordnete ereculloe Feil-
bictung der dem Eiecuten gehllrigtn Rea-
litäten auf den

14. M ä r z 1 8 7 6 .
um 9 Uhr vormittag«, mit dem frühe« n
Anhange hiergerichts übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am ltttln
Februar 1876.

( 4 8 3 - 2 ) Nr. 743.

Zweite
Deschrcchlc-Vllstchcrullg.

M a Bezug aus ku« d,l«n«llchu<che
Eoict vom 29. November !875, Z. 6527,
wird kundgemacht, daß in dei Ermillons-
fache des Jakob Blaschnn von W îsach,
durch Dr. Mexzin^s. nê en Georg Mar«
louz von ttamn'l, pcto. schuldiger l62 ft.
50 kr. zu der mit dem Bescheide vom
29. November !«75>, Z. 6527. auf den
7. Februar d. I . angeordneten ersten Feil-
bietung der dem Execute», Georg Marlouz
zum Besitze der Realität, Ul l i .Nr. 337.
all Gut Hussein zustchcoden Rechte lein
Kauflustiger erschienen ist. daher zur zwei-
ten auf den

1 1. M ä r z « 8 7 6
angeordneten Feilbietuny geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
9. Februar 1876.

( 2 ^ 5 - 2 ) Dir. 688^7"

(5recutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Nnsuchen des Anton
Nosan oon Weilerdorf die erec. Verstel»
g?rung der dem Johann Vovsin von dort
Nthürigen, im gerichtlich auf 2110 fl. ge-
schätzten Grundbucht der Her,schafl Reisniz
8ud Urb.'Nr. 177 vvt kommenden Realität,
bewilligt und hiezu drei Feilbietuna.s«Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

17. M ä r , ,
die zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a l 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 10 tthr, in
dem hiesigen Amtsgebäude mit den- «n«
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Fcilble-
tung nur um oder über den Schätzimgs«
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Picitationsbedmglnfse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zuhanden der
kicitalionscommission zu erlegen hat, sowle
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchscrtra^i können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden,

5. k. Bezirksgericht Reifniz am 18ten
November 1875.
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Erinnerung
an den unbelannl wo befindliche» M a s - '
t i n S e u i e l und F r a n z K o r i l n i l . ^

Von dem l. l. Vczirlayllichle Liltai
wirb dem unbekannt wo bcfindlichcu Mar-
tin Scuötl und Franz Koritnil hiemit
«innert:

Es habe Josef Gale von Tliplih
wider dieselben die Klage auf «nellennuny
der Verjährung dcr aus der Realitüt, Urb.»
Nr. 175, »ä Gallenberg haftenden Sah-
Poft, und zwar die Forderung des Martin
Eeusel au« dem Schuldscheine vo^i l2ten
Oktober 1796 per 40 ft. und des Franz
lloritnil aus dem Vergleiche vom löten
»Pril 1834, per 130 f l . ö. W , 8ud plÄ68.
î November 1875. Z. 7001. Hieramts ein-

gebracht, worüber zur summarischen Ver-
Handlung die Tagsatzung auf den

20. M ä r z 1 8 7 6 .
srüh 9 Uhr. mit dem Anhange des tz 18
das summarische Verfahren angeordnet und
ben Geklagten weccn ihres unbekannten Auf-
enthaltes der Herr l. l. Notar Vulas Soetcc
von Littai als our»wr llä kotuin auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt »ulde.

Dessen werden diefelben zu dem linde
verständigt, damit sie allenfalls zu rechter
Zelt M s t zu erscheinen oder sich einen an»
deren Sachwalter bestellen und anher nam-
haft zu machen hiben. widrigen« diese
Nechtssache mit dem aufstellten Euralor
verhandelt werden wlrd.

K. t. Bezirksgericht M a i c>m 3te„
November 1875.

( 3 9 1 - 1 ) ^ l 364. !

Crccutive
Realitäten.VersteigelUttg

Vom l. l. Bezirlsgcrichtc ^ltlal wird

b'lannt gemacht: ^ . cm .
<i« sei über Ansuche« des Icrni Mez-

lwr.Eoncessianür der Mirgaretha Obreza,
d<e exec. Velsteiaeruni, der dem Petcr
Dbreza von Selo gehür,gln, genchllich
auf 556 ft. geschützten, im Grimdbuche
Vildeneg »ub Urb.-Nr. 129, Einl.-Nr. 23,
der Steuergemeinde Bai vorlommendeu
Nealitüt bewilliget und hiezu drei Feilble-
tungs - Tagsahungen, und zwar die eist«
aus den

2 0 . M ü r z .
die zweite auf den

20. A p r i l
und die dritte auf den

19. M a i 1 8 7 6 .
ledeslnal vormittags von 11 bis 12 Uhr, m
dlr hiesigen Gerichlslanzlei mit dem An-
bangt «mfteordnel worden, daß d«e Pfand-
""Utüt bei der ersten und zweiten Feilblc.
tung nur um oder über ben Schätzung««
!°" lh, bei der letzten aber auch unter dcm<
lelben hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedlngnlssc, wornach
insbesondere jeder ^lcitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadlum zuhandrn der
Llcitülionscommission zu erlegen hat, so
wle da« Schahungsprolololl und der
VrundbuchSeftract lünuen in der dlesge-
richtllchen Registratur eingesehen werden.

« l. Vezirlsgericht Liltai a« 19ten
Iünncr 1876.

(492- l ) Nr. 10,66.

Executive
Nealitäten'Versteigerullg.

Vom l. l. Gezirlsgerichle Adelederg
wird belannl gemacht:

E« sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
Vrocuratur, uom. des h. «erars und des
Trundenllastungsfondc«. d,c exec. Verstel-
lltrung der dem Franz Hantel vo», Belslo
Ar 10 gehörigen, gerichllich auf 1069 ft.
geschützten Realitüten, Urb . Nr. 93. »ä
^"tgg, per 339 ft. 22 lr. und 42 fl.
4b lr. bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tung«. Tagsahungen, und zwar die erste
auf de„

8. M ä r z ,
°'t zweite auf den

7. » p r i l
und die dritte aus den
. 9. M a i 1 8 7 6 .
ltdesmal vurmlttags von 10 l?<« 12 Uhr.
^'elgerichts mit dem »»hange angemdnel
" "den , daß die Pfandrealilüt bei der ersten
""d zweiten geildietung nur um oder
ubtl den Schützungewcllh, bei der dritten

aber auch unter demselben hintangegeben
werden wirb.

Die Licilalionstiedingnisse, wornach ins.
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
dcr Licitationscommissiuu zu erlegen hat,
so wie das Schähungsprototoll und der
Orundbuchscrtract können in der dies-
gellchtlichcu Registratur eingesehen werden.

K. t. Vezirtsgerichl Adclsberg am
11. Dezember 1875.

(225 2) Nr. 4937.

Nelicitation.
Die tfecutioe Nelicitation der von

Maria Taoliöik von Viezje e,slandenen,
im Orundbuche der Herrschaft uud Urb.-
N?, 116, Rct f . -Nr . 144 vollomn>c„dei,
Realität w,rd übe, Ansuchen dc» Dr.
Breznit ob nicht ^gehaltener ^citation«,
bcdillglüsfc am

17. M ä r z 1 8 7 6 .
vormittags 10 Uhr, in der Hcrichtslanzlei
a»ch lu'ler dem Schatzul'gsloelthe au den
Meiftbielellden feilgeboten werden.

K l. Vczirlsgerichl Tschernembl am
30. Dezember 1875.

(493- I) Nr. 101'. 15

Executive
Nealitäteilvertteigeruttg.

Vom l. t. Bezirksgerichte «oclebe,g
»ivd belannl gemacht:

Es stl über Ansuchen dcr k. l. Finanz,
p^oculallir, nnm. Georg Stegu'schcn S lu -
de>»lel,st!ftung, die ercc. Berste,gelUl'g dcr

idem Alllon Ptl'lo von Nadajuestlo ge-
hörigen, gerichtlich ui.s 520 fl. geschätzten
RealitNl, Urb.-Nr. 15' / , . ad Prem, per
l94 f l . l). u. «. bewilligt und h>ezu drei
Feilbictungs-Tagsahungen, u»d zwar die
e ste auf den

8. M ä r z .
die zweite auf den

7. A p r i l
und die dritte auf be.»

9. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 b»s 12 Uhr,
hiergcrlchls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcaliläl bei dcr ersten
und zweiten Feilvielmig nur um oder übel
den Schätzungewttlh, bei dcr drille« adcr
auch unter demfelben hinlangegeben wer-
den wird.

Die öicilatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Andote ein 10perz. Vadium zuhanden
der ^icitlltionscommission zu erlegen hat,
jowic das SchiitzungeprotoloU md del
Grundbuchscxlracl lvnnen in der dies ie»
rlchllichcn Registratur eingesehen werden.

». l. Vezir?sqer!cht Adclsberg am
15. Dezember 1875.

(511—1) " Nr. 5895

Executive
Rcülltälell-Vcl ftcilU'Nlllq.

Vom l. l. Vezirlsglrlchte Seiioselsch
wird bekannt gemacht:

«is sei übn Ansuchen der l. l. stinanz»
procuralur ^aibach« die crec. Versteige-
rung der dem Anton Velzel von Sinadole
Nr. 3 gehörigen, gerichlltch aus 967 ft. ge»
schätzten Realität, »uu Urb.-Nr. 282 im
Grundbuch« dcr Herrschaft Senofelsch be»
williget und hiezu drei Fellbielungs-Tag-
jahungen, und zwar die erfte l»'»f dsn

4. M ü r z ,
dle zweite auf den

4. A p r i l
und dls dsllte auf den

6 M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 10 Uhr,
m der Nmtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet wotden, daß die Psandrealltül
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den Schiihungswerth, bei
der drillen aber auch unter b'msclben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisl:, wornach
insbesondere jeder l'icilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zubanden
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schahungsvrolokoll und dcr
Grundbuchstll.act türmen in dcr diesge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlrlsgericht Senosetsch am
30. Dezember 18?b.

<5l2—1) Nr. 5907.

Executive
Realitätell Versteigerung.

Vom l. l. Oczirlsgerichle Senosetjch
wird bekannt gemacht:

<i<> sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuralur ^aibach, die exec. Velstelgerung
dcr dem Michael Maslo von Senosclsch
gehörigen, geiichtlich auf 300 f l . geschählen
Neall'äl. 8ub U,b.-Nr. 82, ^ä Herrschaft
Senojclsch bcwllligt und hiezu drei Feil-
bielunue-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

4. M ü r z .
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

6, M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 8 bis 12 Uhr,
in der Amlskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worde», daß die Pfandreallliit
bei dcr crslen und zweiten Feilbielung nur
um oder über den Schüßungswelth, bli
der drlllcn aber auch unter demselben hint-
angeqcben werden wlrd.

Die tticitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Militant ein 10"/, Va-
diulr vor gemachtem Anbote zuhanden
der ^icitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schahungsprotololl und dcr
Grundbuchseftracl können in der dlesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vczirlögcricht Scnosctsch am
30. Dezember 1875.

(516—1) Rr. 5893. !

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Oc^illSgerichte Er»osctsch
w<rd bekannt gemacht:

<is <ei über Ansuchen der l. l. Finanz«,
procuralur Laibach die cfec. Versteigerung
der dem Michael Hreital von Sinadole!
Nr. 15 gkhüriqcn, gerichllich auf 1125 ft.
geschätzten Realität, sub Rctf.-Nr. 42, »<l
Gut Schivizbofen bewilligt und hiezu drei
Feilbielungs-Tllgsatzungen, und zwar diel
erste auf den

4. M ü r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte uuf den

6. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bl« 12 Uhr,
in der Ämlstanzlei mit dem Anhange an»
groidnel worden, daß die Pfcmdrealitäl bei
dcr ersten und zweiten Feilbielung nur
um ocer über den Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hinlange-
geben werden wird.

Die ttlcitationsbedlngnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licltatlon«l.ommission zu erlegen hat,
so wie das Schühungsprolololl und der
Vrundbuchseftract können in der diesae»
rlchtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Gezirlsgerichl Scnosetjch cim
29. Dezember 1875.

(509—1) M 48«9

Executive
Realitüten-Versteigeruttg.

Vom l. l. Vezlrlsgcrichle Scnoseljch
wird belannl gemacht:

its sci über Ansuchen der Volalschul-
fondsverwaltung, durch Kall Demsar
von Senoscljch, die exec. Vclslligrrung dcr
dem Halob Koluza von cl'tndorl gehürigen,
gerichtlich aus 540 ft geschätzten Reulltüt,
im Grundbuch der Herrschaft Scnofelsch,
8ub Urb.-Nr. 147. ww. l , lol . 156 vor-
kommend bewlll,,,« >md hiezu drei Fcilbie-
tungs-Tagsutzunn:, und zwar die erste
auf den

1 l . M ü r z .
die zlveile auf den

19. A p r i l
m«d die dritte auf bcn

2 0 M a : 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtslanzlei zu Neumartll mit
dem Anhange angeordnet worden, dah
die Pfandrcalilül bei der crftcu u«,d zwei-
ten steilbiclung nur um oder über bcu
SchätzungStvcrlh, be> der dritten aber auch
unter demfelbcn hinlangegeben werben wird.

Die Vicitationsbedingnisse. wornach
inebesondere jeder tticllant vor gemachtem

Anbote ein 10 ' / , Vadium zuhanden der
Ncilationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schahun«Sprotokoll und der
Grundbuchseittacl können in der dlesge-
sichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. t. Vezirlsgerichl Senosetsch am
26. December 1875.
(4509—2) Nr. 9654.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem l. l. Vezillsgerichte Groß-
lafchiz wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. F i -
nanzprocuratur in Kaibach, gegen ^azar
von Sagoriz,, pcw. 33 fl. 35 lr. c. , .c.,
die dritte eiec. Versteigerung der dem
lctztern gehvrig-n, im Grundbucht »<l
Zobelsberq. «ud Rctf.-Nr. 9 4 ' / , vorlom-
menden Realität im Schähungswerthe von
1820 fi 20lr ö. W. auf den

18. M ü r z 1 8 7 6 .
vormittags 10 Uhr. im hiesigen Amt«,
lokale mit dem Anhange des Edictes vom
14. Juni 1874, Z 3902, i-s»S8um»uäc>
angeordnet worden.

K. l Vczillsgllichl Großlafchiz am
1. Novcmblr 1^75.
(508—1) Nr. 4788.

Olecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Veziilsgerichlc Senofctfch
u»ird bekannt gcnlachl:

Es sei über Ansuchen dcs Anton Krainc
von Famlc die cfec. Vertteigürung der dem
Andtcas Novc.l von ebcndort gthbliuen,
gerichtlich auf 1427 ft. 60 lr. geschätzten
Realität, im Grundbuche der Herrschaft
Senosclsch, sud Urb. . Nr. 5,26 vorkom-
mend bewilligt und hiezu drei Feilbietm'fts-
Tagsatzungtn. und zwar die erfte aus den

I I . Mürz,
die zweite auf den

19. « p r i l
und die dritte auf dm

20. M a i 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
im Gerichtslolalt mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Psandrcalitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Sedähungswertb, bei

5 der dritten aber auch unter demselben dint-
angcacben werden wird.

! Die ^icitationsbedinqnisse, wornach
inebesondere jedcr ^icila,,, vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vabium zuhanden
dcr Vicilationscommission zu erlegen h«t.
so wie du5 Schäßungspiotololl und der
GrundbiichScftiacl können in der diesge-
l'chlüchcr! Regislralur emlzesehen weiden.

K. l. Vczilksgericht Senosetjch a»
2^ Dezember 1875.

(510—I) Nr. 218.

Executive

Vom l. l. Bezirksgerichte Senojetsch
wird belü'»,! geniuchl:

Gs sei über Ansuchen des Victor D, -
lenc vou Plewald die exec. Versteigerung
der dem Johann Posega von dort gehö-
rigen, gerichtlich auf 1200 fl. geschützten
Realität, im Grundbuche der Hllrschafl
Plewald, »ub Urb.-Nr., n ^ Hs.Nr. 41
vorkommend, bewilllgl und hiezu drei Feil-
bietung«.Tagsatzungcn, und zwar dic eiste
auf den

15. M ü r z .
die zweite aus den

19. » p r i l
lind die dritte aus den

20. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag von 10 bi« 12 Uhr,
in der Oerichlslanzlei mit den An-
hange angevldnel worden, daß die Psand-
realitüt bei der ersten und zweiten Feil-
bictung nur u«n uder über den Schützungs-

^ »erth, bei der dritten aber auch unter dem.
l sclbcn hintangcgebtli werden »ird.
! Die ^icilalionsbldingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilani vor gemach-
lem Al.bote ein Wperz. Vadium zuhan-

, den der ^icitalionsconimission zu erleben
hat, sowie due Vch^tzun^sprotololl und

,dlr Olundbuchseftracl können in der
biesaelichllichen Registratur tlngesehen
weiden.

j K. l. Vezuksgericht Senos'tsch a»
16. Iünner 1876.
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".Hadjfletjenfce, anertennenfce 3ufcbviften liefern fcie beften ©eroeife über its eor=
jUgli*en SBufnnqen of?

liilliolmw
Sd)tterktgs UrimtctaUoj).

jpertn «trän* f&illitlttt, flpotbeter in Wennltrrten.
> Zfuinls
| Slant >wl*fiit i * beflätiqe, fcafj i * ten oon §errn ftvanj SPil^elm, Wpotbefei
j tn Weunftuten, erfuntcnen Žcfcneeberget PräuterfaftaHop für §eiferfeit unb Ärampf-

buflen nut fefjr giinfligem fttfolge angemenget babe, so baß i * nitft miv nadi weniqen
| lagen »on biefem Uebel gebeilt' roar, fanBern aucti jenes bet mit trübet jo oft roteber-

rtbrenbe Uebel gänjltcb beseitigt in.
' ^ e n n f i r d b e n , 7. Jebrnar 1856. TfiU^P $öflt(,
I f. f. JtoftaDtntmftvator

I \miu ^fran( £ £ U ( K ( N I , Hpotljefer in ftennftrcten.
I dutr SSoblgeboien!
| ffoaime meine« bnentlutett Dans ju jagen fltev'fcie wrttfffttcten tBirfunaen

b«$ angefilnfctaten ®dnefbevgs Kiauterallop flit ©ruft« unb Üungentrcmfbeiten.
I Jet» muß in memen ftiengen sJ>fl«ctueu oiel init Äinbern unb aittwen tyrionen
| wrfebren, unb boo antal'cnbe laute Sprecben n?uft |<ton feit mebrrren ^afrven " ° * :

' tbeilio, auf inrine Qe)m:ttrit imb eijeaßt eine auägetrotfmte S3rnft uebfl tüfteln,
I wrbanben nut (jeiferfeit, befonber« wenn t * anb^altenb fingen mufj.
| $ct> babe jtfon uetfdjiebene SHutel genommm, jetcti erfcloto«. -rritoem ict>
' abft con bem ctctneebergs ÄrSuteraßop gebrauete, füMe id' mid» rooty unb fantt
| tafcei jebem. ber mtt fcldjen Uebeln behaftet ifl, bett £dMteebevg$ Ä-iäitteraüop brftett-'
I ewpfeljlen
' Xen Sänqern nnb «ebnem id tiefet Slflop befonberl roettfjbotl, inbetn er bei

tfftetei j£>eijerseit unb trorfener s t imme (jufolge beä fransigen *Hefen3 »no »Singend)
iogleict bie S?rnft ter&ter unb tie Stimme reiner maefct, oa&er in obiger Äranfbrit
uaa meiner ^etbftüber^eugung bett erwarteten itttrfungen entfpriät

I 9Nit befonberer «dming
* e u Ji f i r d) e n, 24. Wär» 1 8f,«. Josef .^öüer,

1 (504) 4—1 Cbeilebret unb Weijenödioit

M ^ f l ^ diejenigen 1?. X. flöufer, u*t*e ben feit bem $abre 1856 con mir er
&^W fugten rorjüglitfen gdwrfbrra* ttränreraltfti e o t i t ju erbalten
u?äni\ter, belieben stet» auöDrütflict)

Wilhelms Schneebergs Kräuterallop
}M oerlaugen

Äur dann mein ftas . .^^^f f l<\ ^ ä l f d i C t
txilat, »«tttt ifde M^Š9^| dieser ««u^warlr
^laidjc mit Diesem \^S^8?|/ UerfaUfit den geff^

etfgfl Htmlien. v^^^^S2^ Ud)fn Straffst.

. AnwfUanc wird Jrdrr Fln«rl*«* lirlttrsel»«'».
i ifuie perfiegelte Crtfltntlf(a(d)f tostet 1 fl. "*jt fr. m\b ist flfiO int itii.Un
I ^nflüube ,,u babeu beim alleintpen lirjeugei

l ^ran? ttHHjelm, j\potl)ehrr in lleunhirdjcn,
I Mieöcröftcrreid).
| £ ie Cerpacsting «rirfc mit ;'O fr. bfredmft.

I^ei eebte ft»i!ödmö SAttffbrrflC UtränttraUott 'P a n * jn befommen bet
' meinen t ^ u r t i Abnebmern: in Laibach MU bei P e t e r Laaanik unt in Rudolfs-

wertk nur bei Dom. Rizxoli, «vo-üfffv
^efrefld Urbrinadmr oon tttnHi w«Hrn ftd) die $rrren tüefdiäftd=

frtundc gcfälltflft bvtefitd) an mi4 tarnDen.

•ji t n u f i r c t f ii L'ri ^ t t i i ^SJl^*!^f^^5ftr^rfid)).

k Vlpottiefei.

(4:U-^) 9ir. 6884.

(SrecuttDe
9ieulitdteu»^erfteifleruufl*

^om f. {. $c;irt*aend)tc 0ro§laf<ti)
ivirb belunnt gemalt:

^« fei ubrr Knfud^cn be« iöartl
Romaic Don $obpolune Me cjec. ütv»
ftcty)(run^ Der txm ^obann ÜJiaaffr oon
$ot>gcra geborgen, acncbtlidj auf 4 0 fl.
gtfäflfcten Äcfcr „Kloga" sub sol. II,
tfinl. • ̂ ir, 314, Urb. - >Jir. 645, Wctf '
"Wr. 482, ad @onn«g^ becctUt̂ r ^^^ l)ie»
)u brei $ciLb(etung6 . Tagfatungen, unb
l»ar bie erste aas ben

18. *JWarj,
hit jflxile auf ben

2 0 . t p r U
nnb bie britte auf ben

2 0 . 3Rai 1 8 7 6 ,
t<be«ma( uormittaq« oon 10 bta 12 U^r, tn
ber buiorttgcn ^mtdfan^lei unt bem fln«
tyingt ongforhuet luorben, ^a§ bit 15fan6'
«alitüt bei bet «[ten iino fe iten ^eilbie*
tun« nur um ober üb« bem ertjä^in««.
fccrtl), bei &<t Driften ober audj unter bem»
selben binfangegeben werben roirb.

Die ^icifatienÄbebingriffe, roorna^
in#befenbert jeber V'citottt ooi ßtmo^fem
«nbott ein 10°/ t ©abium ^u^an^<n ber
^icitation«(ommif|ion û erlegen Ijaf, so»
»tt ba# ©djä^ung^prorofoll unb ber
•runbbud>«trtta.ct sönnen in tcr bi'Ä»
«ctid)tlid»eu «tgifttatut eingtfetjen trerben.

«. f. »eur««Qerid)t <9rogtafd>U «n
16. «ooember 1875.

( 3 3 9 - « ) Jir. 94ÜÖ.

(SrccatiDf
iKealitdteU'iBcrtleiqfruiifl.

iJom f. f. 8c^rf0i)erttf|te v>aa«i roirb
besannt gemalt:

ö« fei über ttnfufrn be« Voreri Äet6,
burd) fynn aofef ®oif con «Uenmorft,
btc «fee. feistesQcrung Der bftn ftofrf &tr\
Don Oberfeebotf qeljörigen, qrr'd)tttd) auf
1470 p. qefcbäötesl Wealitfit, Wcff.^r. «42
ad ®runbbttd)()aa«bprg, beniQiat unb Ijic
û brei fteilbietuug« . laufa^unflen, unb

)R>ar bie eiste auf ben
14 flttän,

bie jmeife auf ben
13. I p r i l

unb bie britte auf ben
1 2 . üRai 1 8 7 ö ,

|ebe«ma( oormitfag» oon 10 Hfl 12 Utjr,
in öcr OJerid)l«fan^(ci mit bem Hnb,ange
an^eotbnet worb.n, ba§ bie ^fonbrea-
lität bei ber ersttn nnb feiten getlble.
tuna, nur um ober über ben edjdfeung«.
roertb,, bei ber bristen ober audj unter brnw
selben fyntangeßeben rcerbtn mirb.

X)ie VicitationftbeMnpifj,, mornof̂
mdbefonbere [tbn Vicitant t>or gemaAtcm
«nbetc cm 10«/, SBabium ^anben öer
Vtntatton«comtrif|ion û erlegen t,at fotote
ba« ©djä^ungÄprotofoU unb ber ©runb'
bu*«ejtract sönnen in ber bic«grrid»tlidicn
Registratur eingesehen »erben.

Ä. f. ©ejirf«gen$t \iaat am 28ften
^oDJtnber 1875.

2.pttialor\t,
UniT*rrlt&ta-Prof««»«r ». h.

Dr. KlMcnx,
Witn, «tobt, ^r.nt^n|.«hM 22.
h'itt urlinMt* ohiif ^frns«ftSmnq
die geschwächte ManneskrtTt

(Impotenz) jomtr iB«
?oheim9 n. Hautkrankheit».
Ordination täflUrti ion II—i Xüst.
ßtf- «iirt)iDirb oura? l*otrrfpot\' 2

ff tu t-rfi.irtb'It unb Irrt*«« kt'
"?lr4n»l*n befnriit. '
W <5hfnbnfs(J)fl ifl »M Iphtn twä S

^ f i f "i. ?Iuf[aflf:) Ä

Die geschwächte ManreskraH ~
brrrn llrsdrfir» unb fttiluhn *j

•.•nn Dr Bla«nz. T'ri« t. fl. ». W. ^

4 9 1 - li) "J»r- 5 3 7 .

Qrriiiueruitfl*
fl?om f. r. löejitfe'fleriitte roirb brn

uubefanntrn SHf^t^nactfolgern b«# 3afob
unb ber Qetcna ^afttun ob ib,rt« utu
bffannten «ufcnttjulte« b,iemit erinnert,
bo§ bie tn ber <£{ecution0fa(te ber f. f.
5'naniprceuratur in l'aibadj, nom. bt&
b.cb,?n florarfl, «eqen 3ol)arn, resp. SDiarta
ffafirun Don Ö b f i o e U a i dlr. 2 0 , peto.
4 6 fl. 5 V i fr. c 8. c. nftongerc«! iKcul-
feilbietunqefeidjeiot DOUI H Oftobrr 1875,
3 . 5 2 7 7 , b in ib,mu \un curaix>r ad ac-
tum bestellten §crrn Vi ÜJifn^inger, «b-
Drcüt in Ä;amüurn, ^u.,eftcUt muröc.i.

k. f. 4bei)irffgei id)( Pramluirg am
4. Februar 1H7(J

(üHft—ty 9ir. 162«.

an bie wnhtfanrttn ^td)i6naii)folgrr ber
oerfiorbentn ö l t f a b e l t ) 3 a r 9 ' con

tbeifdbeib.
33om f f. ilQöt.-b(it4- @ejirf9gerio)te

V'atbact) roirb c<en unbelannten Ötedjt^nad)«
folgern öcr otiftorbentn Ül fubcib, ^argi
con $'ifd)eib t)icmu erinrert:

(£0 tjubf (flifabett) ^teinnit^ oon
(£t0ucin, burd) X)r. ÜJi01tt6. roibei bi:-
fdben Mc 5JlaHt peto. £)arleb,eit4forbe'
1111:9 per 8 0 fl. sammt Hnfyang sub praes.
2 2 . ^Snntr 1M76, ^ . 1629, geranne cm«
gtbtad)t, morttbet ^ur fummanfdjtn V><t-
fyanbtung bit l a^ jaöung auf btn I

1 4 . U H ä r j l 8 7(3,
oormittagd 9 Ut)r uttt öcni üut)ang^ bet)
§ 18 ber faiferl. tfuifity. oom I S . Otto»
ter 1 8 4 5 angeoiOnes unt> ten Gestauten
meani it)rrC unbcfutuittn 4ufetir^al(<0 $ M I
X)r. ^.t)L^ič, Vlboccüt tn i'oit'ad), al^ cu-
rator ad actum auf C9ffat)t ir ^ Ktftcii
ütl'UUt roerbe

£c)ttn wetbtn Mcjclbcu nut öcui otr-
l'tänbigtt, baß fie uUfiijall« \iu rrcbffi»
3<it felrft ju erfstjeinen ober fid) einen
jjibeten '^aauroalter ju b.fttüeu mto atiljer
[lüintjaft JU madj-n tjaben, roibrigen? bieft
iKedjtefadjc njit can aufg^ftellteu (Surator
D rtjatibclt tperben roiib.

P. f. ftstbt..beleg. ©e^irr«geri^t i'ji-
ba<$ am 27. fanner 1876.

( 4 5 6 — 2 ) Wr. 000.

Srinnerung
an 2 H a t t ) i a e unb ÜJ/ a r i a I J o n i g u a r
oon Shtm) unb brren unbefonnte Wed)i#

nadifolger.
?Jou bem f. f. ©e$irf«grrid)te Voitfd^

rotrb bem vJ)ii!b,ia8 unb bet Wlitia tyo'
ni.uar Don 3<rfni{ unb beten unnefannten
SW.d)i«nad)folj«rn b,iemil erinnert:

(5« b,abe ^)crr granj <©erto oon
^i i tn i j rotber birfelben bie fllage auf 45er-
jätjt t- unb (SrlofdjenetHätung iub praei.
2 2 aänner 1 8 7 6 , 3 . 5 0 5 tjieramte ein-
gebracht, worüber ^ur fummarifdjtn ©er.
tjanblung bie lagfaftunfl auf ben

1 3 . 3 t t ß M 1 8 7 6 ,
früb, 9 Ub,r, mit bera Knb,ange be« § 18
[umwar. $at. angeorbuet unb beu ÖMlog*
ten roegen iljre« unbefannten Äufentb,aae«
^perr gWartin ^ao loöW oon 3irfnM al«
curator ad actum auf tb,re ^efajjr ur.b
Äoften bestellt mürbe.

t)effen nmDen biijelbeu û betn (5nbe
ocrftänbtgt, ba§ sie aUenfatl« ju renter
3eit selbst û erf^einen ober std> einen
anbertn ®od)n)QU tr ju bestellen unb an»
^er namhaft \\i matyn traben, toibrigen«
biefe fRf^l«fad}e mit bem auigeftellten
(curator oerb,anbe(t roerben roirb.

Ä. f. ©ejirf«geri<$t Üoilf* am 22ften
3änner 1 8 7 6 .

(278-3) *r. 773«.

Ifjecuttoe geilbietuiifl-
SJon bem f. f. ©e)|irr«aeiid)te 9^eifnii

tuirb jur 2Jornab,me ber ÖfftnlÜd^n %t'\\»
biftung ber auf 7 0 0 fl. ö. ffi. flefäafcten,
beu Ib,oma« ^erjattl'fiftfn (Srben oon
SReifnij §8. *̂ Wr. 11 gehörigen »mb im
Örunbbutfte ber ^farrfjofgtlt 9?eifnl^ sub
Urb »91r. 8 oorfommtnbtn Wvatität ber

17. swan
für ben ersten, ber

19. Wprll
für brn ^rorittn unb ber

17. «Kai 1 8 7 6
für brn britttn Seinen mit bem iöetfa(j^
bestimmt, bog btefe iHealitat, tDfnn sie bei
bnn ersten ober streiten Xermine nidjt
irenigftcti« um ben €<b,Q&uttPÄn)ertlJ oer*
fü'Jt Dürbe, bei bcin ttitttn Icrmitte
and) unter bewfell'cn b.iulanqeqfben ruiib,
ftaiiflufiißt t)uben bib.rr an ben obbeftimtn-
ten lagen um 9 Ufyr Dornüitagö, tjicr*
ucrtdjt« û ctf^einen unb sönnen oor»

| läufig ben @runbbud)|*tanb im Wrunb-
budö^otute ut b bie ^eilrtrtungCbeMngniffe
in tcr Äan'ei bee; obgenanntep iör^irf«-
tjtridj'e« einfettn.

Ä. f. ©<jirf«ger4t SKcifnu bui 29ften
r^cml'tr 1875. '

(M—3j #r. 6*»»1.

C5niiueniii(]
an ben !i>cilo& L:« am 19. ftcbru.r 187^
\u ©uloroj Dprftotbnrn d o f j a n n \i u •

fan if.
ajoii bem f. f. Jöqirfegerifye Zfätt>

rcmhl wiib beni öe'laffr be« am 19. ^c
bruar 1872 \\i Öutoroj Dcifioibenen Oo*
b,ann Vufou:^ tjiemit erinnert:

(5ö tjabr rotbtr benfetbeu bei biefem (S)f
tid)te bie f. f. ftinan^procuratur fflr Ärain
aid cef(^lid)e Vertreterin bed in jtrain
jii cindjtuiben Jaubftummen-Onftitufc«,
Uniocrfalctben tiod> 3gna^ ^ol^apfel t\(
Älage peto. V. quibieritng be« betrage»
per 40 fl. 80 fr. emgebrod)!. woiäbcr uim
fummorifdjen Werfafyren bie lagfa^nnvi
auf ben

1 ö. m&tK l 8 7 6 ,
oormittag« 9 ll!»r, mit brm Ssnbange bf*
§ 18 be? ®(ff\}f8 Dom lh. Oftitber lH4ft
angeorMirt wirb.

X̂ u ber «ufentb,ulteorf ber öJeflogten
biefem (Mencfjte unhefonnt unb biefelbcu
oteücid)l au« ben f. f. CSrblanben abroefenb
ftnb, |o Ijat mun û bern» üertretuna unb
auf beren (^cfalir iinb ftoften ben ^enti
i5etcr i3crfdjc oon Iftomirmbl ul« rurator
ad actum bestellt.

Ä. f. ©f^irWgeritftt lfdjernemtl um
36. Oftobfr 1875.

(364—3) ^ r . 3MHf)

Sjecutiüc
OiealitäteiiDerfteüjeniiiij.

3̂om f. f. Öe^rf^gerittre Vorf WM
besannt gemalt:

(fd fei über HnfuoVn be9 Änlon fturalt
oon (^orenjapQg, burd) X)r. ^Hajtag, bie
ejec. Cctftetgrrung ber ber ^rau «ntonia
(totrbet qeljörigen, geri^tlid) auf 6000 fl.
qefdiäfcten, im ©runbbudjc ber 6tat i
?o(f sub Urb- '*)h. 114 ootfommcnbfi'
f)au0rea(itflt,Coii(f.'^r. 1 !5, roeg?n f^ul^
bigen 1400 fl., betDiUigrt nnb bjf$u brei
Öeilbietungf.Üagfo^ungen, unb jroor bis
erste auf ben

1 1. 3 N a r j ,
bie \tvaU auf ben

1 8 . i p r l l
nnb bi« britte auf ben

2 0 . O»ai 1 8 7 6 ,
jebe0ma( oormittagft oon 10 bie 12 HÖs

[in ber @rri(tt«ran^et mit bem Mnb,aP0(

|angeo^^nft roornen, bafj bie UfanbreaH'ff'
btt ber ersten unb *roeit'n ^eilbirtung **\
um ober über ben @djä&una,«wertb,, W
ber b'.ift<:n aber oust) unser bftnfefben %W'
angegeben roerben roiib. .

V\t i'icitation«bebingniffe, worflflj
in«bcfonbere jeber Vicitant oor geoiow'
tem «nbote ein 10°/# öabium iuftanb«"
ber Vicitation«commifflon ju erlegen 9 ° '
loroic ba« ed^ö^ungdprotofoll " n b '
Orunbbud)«e^tract tonnen in ber bw»
geridjtltdjen {Registratur eingesehen » ^ J c '

» . f. 8eft;iTf0eri4t Co£f arn H " 0

©eplember 1875.

Drid uik »etltg »,* $ g B t | , ÄUi»w«|r ft %tUt ««ater^


